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Harold Garfinkels 1967 erschienene »Studies in Ethnomethodology«
gelten als Gründungsdokument der Ethnomethodologie und haben
längst den Status eines soziologischen Klassikers. Doch so bekannt
dieses Buch ist, so wenig wurde es tatsächlich gelesen. Angesichts
radikaler Veränderungen der Lebenswelt unterziehen die
Beiträger*innen des Bandes die »Studies« gut 50 Jahre nach ihrer
Ersterscheinung einer Relektüre. Sie decken bisher verborgene Bezüge
auf, rekapitulieren methodologische und empirische Anschlüsse an
Garfinkel, diskutieren Parallelen und Differenzen zu anderen
soziologischen und kulturwissenschaftlichen Forschungsprogrammen
und demonstrieren das kritische Potenzial der Ethnomethodologie.
»[Die] Beiträge [eröffnen) in vielen Fällen exzellente und
beeindruckende Einblicke in die Studies, ihren Entstehungskontext
sowie das jeweilige berufsbiografische Schaffen der Autor:innen.«
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Besprochen in:Vorinstanz – Blog, 26.10.2021
»Der deutschsprachige Band stellt [...] einen wertvollen Beitrag zur
gegenwärtigen und zukünftigen Auseinandersetzung mit Garfinkels
Werk in Forschung und Lehre im deutschen Sprachraum dar.
Insbesondere fördert eine Reihe von Beiträgen des Bands eine
informierte Rezeption der ›Studies‹ und ihrer Fortentwicklung in
unterschiedlichen Forschungsfeldern.«


